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Fledermäuse im Fokus: Spannende
Veranstaltungen zur Batnight im

Saarland
Am 24. und 25. August informiert Nabu im Saarland über
Fledermäuse mit Ausstellungen und Nachtwanderungen.

Erfahren Sie mehr!

Die internationale Fledermausnacht, auch bekannt als
„Batnight“, steht vor der Tür und lässt erneut das Herz der
Naturfreunde höherschlagen. Jedes Jahr am letzten
Augustwochenende wird auf die Faszination und die
ökologischen Leistungen dieser oft missverstandenen Tiere
aufmerksam gemacht. Der Naturschutzbund Nabu im Saarland
hat sich auch in diesem Jahr wieder zahlreiche kreative
Veranstaltungen einfallen lassen, um nicht nur über
Fledermäuse zu informieren, sondern auch ihre Lebensräume zu
schützen.

In Deutschland leben insgesamt 25 verschiedene
Fledermausarten, von denen laut Nabu vier akut vom
Aussterben bedroht sind. Dies wirft ein besorgniserregendes
Licht auf den aktuellen Zustand dieser Tierart – insbesondere
durch menschengemachte Veränderungen in ihrer Umgebung.
Das Insektensterben trägt einen erheblichen Teil zu ihrem
fortschreitenden Rückgang bei, da alle Fledermäuse sich von
Insekten ernähren. Doch nicht nur Mangelernährung ist ein
Problem: Die Zerstörung von Lebensräumen durch den Abriss
alter Gebäude und das Abholzen alter Bäume führt dazu, dass
ihnen immer weniger Unterschlupf bleibt.

Fledermaus-Ausstellung in Saarbrücken



Um diesen wichtigen Themen zu begegnen, setzt Nabu im
Saarland auf Aufklärung und praktische Tipps. In diesem Jahr
stehen anlässlich der „Batnight“ am 24. und 25. August
verschiedene Veranstaltungen an. Eine der Hauptattraktionen ist
eine Ausstellung im Nabu-Waldinfozentrum am Forsthaus
Neuhaus in Saarbrücken. Hier werden die Referentinnen Silke
Reinig und Kristina König eindrucksvoll darlegen, warum viele
der über Fledermäuse verbreiteten Vorurteile unbegründet sind.
Sie zeigen auf, welche Schutzmaßnahmen für diese Tiere
ergriffen werden können, und geben Ratschläge, wie etwa
Gärten sowohl insekten- als auch fledermausfreundlich gestaltet
werden können.

Für die kleinen Entdecker gibt es ein Bastelangebot, das ohne
vorherige Anmeldung besucht werden kann. Diese
Veranstaltung findet am Sonntag zwischen 11.00 und 15.00 Uhr
statt und verspricht sowohl Spaß als auch lehrreiche Inhalte.

Fledermaus-Wanderungen im Saarland

Doch das ist noch nicht alles: Bis zum 7. September werden im
Saarland auch eine Reihe kostenloser Nachtwanderungen
angeboten. Diese geführten Touren finden an besonderen Orten
wie dem Netzbachweiher in Saarbrücken, dem Wingertsweiher
in Ottweiler und dem Glashütter Weiher in St. Ingbert statt. Bei
diesen Wanderungen können die Teilnehmer mehr über das
Leben der Fledermäuse erfahren und sogar einige der
nachtaktiven Tiere in ihrem natürlichen Habitat beobachten. Für
einige der Veranstaltungen wird eine Anmeldung empfohlen,
und so sollten Interessierte schnell sein, um nicht leer
auszugehen.

Die Aktivitäten rund um die Fledermausnacht sind nicht nur eine
Möglichkeit, sich mit der Tierwelt auseinanderzusetzen, sondern
auch ein wertvoller Beitrag zum Naturschutz und einer besseren
Verständigung zwischen Mensch und Natur. In Zeiten, in denen
die Biodiversität zunehmend bedroht wird, ist es wichtiger denn
je, die Natur zu respektieren und zu schützen.



Programm zur Förderung des
Naturschutzes

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
„Batnight“-Veranstaltungen des Nabu im Saarland eine
hervorragende Gelegenheit bieten, mehr über diese
faszinierenden Tiere zu lernen. Ferner bieten sie einen Einblick
in die Wichtigkeit des Naturschutzes in unserer heutigen Zeit.
Indem wir uns aktiv an solchen Events beteiligen, können wir
dazu beitragen, die schützenswerten Fledermäuse und ihren
Lebensraum zu erhalten und zu schützen.

Die Gefährdung der Fledermäuse geht über eine bloße
Rückgangszahl hinaus. Laut der Roten Liste der bedrohten Arten
sind unter den 25 in Deutschland vorkommenden
Fledermausarten mehrere stark gefährdet. Dies ist nicht nur ein
Indikator für den Zustand der Umwelt, sondern auch für das
gesunde Gleichgewicht in den Ökosystemen, in denen sie leben.
Fledermäuse spielen eine entscheidende Rolle im Kampf gegen
Insektenplagen, besonders bei der Bekämpfung von Schädlingen
in der Landwirtschaft. 

Historische Gefahren für Fledermäuse

Historisch gesehen gab es immer wieder Zeiten, in denen
Fledermäuse durch menschliche Aktivitäten bedroht waren. Im
Mittelalter galten Fledermäuse als Unglücksbringer, was zur
Verfolgung und Tötung vieler dieser Tiere führte. Auch die
Industrialisierung brachte erhebliche Veränderungen ihrer
Habitatbedingungen mit sich, etwa durch die Zerstörung von
alten Baumhabitat und Höhlen, wodurch die Lebensräume der
Fledermäuse immer weiter schrumpften. Heute stehen sie
aufgrund von Insektiziden und dem Verlust ihrer
Nahrungsgrundlage wieder unter Druck. Diese vorherigen
Bedrohungen verdeutlichen, dass der Mensch oft der
Hauptverursacher des Rückgangs von Wildtierpopulationen ist. 



Aktuelle Statistiken zum Insektensterben

Das Insektensterben, das seit den 1980er Jahren in Deutschland
dokumentiert wird, hat signifikante Auswirkungen auf die
Nahrungskette. Laut einer Studie, die im Jahr 2017 im
Fachjournal „Biological Conservation“ veröffentlicht wurde, ist
die Biomasse von fliegenden Insekten in Schutzgebieten allein in
Deutschland um rund 75 % gesunken. Dies hat direkte
Konsequenzen für die Fledermausbestände, die vollständig von
Insekten als Nahrungsquelle abhängig sind. Der Rückgang der
Insektenpopulationen stellt somit eine ernsthafte Bedrohung für
die Fledermausarten dar, die in den letzten Jahrzehnten bereits
unter dem Verlust ihres Lebensraumes gelitten haben. 

Schutzmaßnahmen und Einsatz für
Fledermäuse

Initiativen wie die Fledermausnacht des Naturschutzbundes
Nabu sind entscheidend für das Bewusstsein über den Schutz
dieser Tiere. Solche Veranstaltungen bieten nicht nur
Informationen, sondern auch praktische Lösungen, wie zum
Beispiel die Schaffung von Lebensräumen durch die Anpflanzung
von insektenfreundlichen Pflanzen und die Bereitstellung von
Quartieren für Fledermäuse. Diese Maßnahmen sind essenziell,
um die Bestände zu stabilisieren und das Wiederaufleben der
Arten zu fördern. Es zeigt sich, dass jede Person durch kleine
Handlungen zur Erhaltung dieser wichtigen Tierarten beitragen
kann.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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